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Minister Jamieson in Mexiko

Auf3enminister Don Jamieson besuchte im April
Mexiko zu ausgedehnten Besprechunget mit dem
Aul3enminister Lic. Santiago Roel. Dabei wur-
den in einer tour d'horizon die wechselseiti-
gen Beziehungen zwischen den beidèn Lândern
besprochen. Eine Anzahl wichtiger Fragen wur-
den von den Ministern im Detail geprUft, dar-
unter das beiderseitige Interesse, den Umfang
der gemeinschaftlichen Investitionen zu erh63-
hen, den Touristenverkehr zwischen Mexiko und
Kanada zu steigern und den Warenaustausch zu
f8rdern. Sie kamen auch darin jberein, weite-
te M8glichkeiten fiir einen beiden Nationen
zum Vorteil gereichenden Austausch auf demt
Energiesektor zu erwâgen, auf eine gesiindere
Zahlungsbilanz hinzuarbeiten und den direkten
Handel zwischen den beiden Lâindern zu beleben.
Die beiden Minister verabredeten, dag~ Mexiko
und Kanada durch die zustândigen Dienststel-
len diese Fragen weiterhin untersuchen werden,
um das nâichste Treffen der gcmischten Koinmis-
sion Mexiko/Kanada vorzubereiten, das füt die-
sen Herbst in Ottawa vorgesehen ist. Binnen
kurzem sollen auch Verhandlungen zum Abschlu3
eines Abkommens üiber den Vollzug von Strafur-
teilen eingeleitet werden.
Auch Ansichten Liber andere gemeinsam interes-

sierende Fragen wurden ausgetauscht, z.B. üiber
die Beziehungen von Mexiko und Kanada zu süd-
amerikanisehen Lândern und zur Karibik. M5g-
liche Gebiete fLir eine Zusammenarbeit in Ent-
wicklungsllindern wurden ebenf ails untersucht.
Die beiden Minister betonten die Notwendig-

keit, die enge Zusammenarbeit zwischen Kanada
und Mexiko bei den Vereinten Nationen fortzu-
setzen, wie sie bisher in allen Fragen der Ah-
riistung uYid insbesondere auf dem Gebiet der
Nichtverbreitung von Kernwaffen bestanden hat.
Der kanadische Auf3enminister wurde von dem
Prâsidenten José Lopez Portîllo empfangen und
wiederholte die Einladung des Ministerprâsi-
denten Pierre Elliott Trudeau, Kanada zu be-
suchen.

(Bild umseitig)
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Aul3enminister Don Jamieson (rechts) im Gesprâch mit seinem
mexikanisahen Kollegen, Lic. Santiago Roel.

Kanada auf dem Internationalen Salon Paris

Neunundzwanzig kanadische Firmen werden an dem Internationalen Salon Paris
(Paris International Air Show) vom 2. bis 12. Juni teilnehmen.
Die 17 kanadisehen Ausstellungen in Pavillon E reichen von Avionik, Turboprop-

maschinen und Weltraumausriistung bis zu Beispielen fortschrittlicher Technologie
im Herstellungsproze3.
Au2er Flugvorfiihrungen des STOL-Flugzeugs Dash-7 wird es ein naturgetreues Mo-

dell des neuen Direktionsdiisenflugzeugs Lear 600 zu sehen geben, dessen Produk-
tion in kurzer Zeit anlaufen wird. Vertreter von zw5lf anderen Firmen werden zur
Stelle sein.
Der kanadisehe Pavillon wird beste MUglichkeiten fiir Geschâiftsgesprâche und

Transaktionen an Ort und Stelle bieten sowie einen Raum fiir Kontakte mit interna-
tionalen Pressevertretern.

Dariiber hinaus wird ein von der Air Industries Association of Canada eingerich-
tetes Besucherchalet mit Blick üiber das gesamte Ausstellungsgelânde fuir die Be-
quemlichkeit und den Komfort der Besucher und Gâste der kanadischen Luftfahrtin-
dustrie sorgen.

Trag5idie im Hohen Norden ais Fernsehdrama

"Dawson Patrol", ein von der Canadian Broadcasting Corporation gedrehtes Fern-
sehdrama, handelt von dem Schicksal einer Patrouille im Norden Kanadas vor nahe-
zu siebzig Jahren. Vier Mâinner der North-West Mounted Police, angeführt von In-
spektor Francis Fitzgerald, verlieB3en am 21. Dezember 1910 mit Hundeschlitten
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und Schneeschuhen das Fort McPherson in den Nordwest-Territorien. Ihr Ziel war
Dawson City im Yukon, in einer Entfernung von 320 km.

Das Ende der Expedition kam 65 Tage spâter, ais auch der letzte der vier Mâin-
ner dem Hunger und der Kâlte zum, Opfer fiel.

Die Trag5die ist in die Geschichte der Berittenen Polizei eingegangen. Erst-
mals verfilmt wurde sie vor einigen Jabren von Radio Canada, dem franz5sischen
Sendernetz der CBC, in Zusammenarbeit mit der Rundfunk- und Fernsehanstalt ORTF
in Frankreich. Der neue, 90 Minuten lange Dokumentarfilm in englischer Sprache
wurde von Peter Kelly produziert. George R. Robertson, der selbst die Rolle des
Jnspektor Fitzgerald spielt, schrieb das Drehbuch nach Inepektor Fitzgeralds Ta-
gebuch und den Akten der Berittenen Polizei.
Gefilmt wurde im vergangenen Winter in der Umgebung von Dawson unter âhnlichen

Wetterbedingungen, wie sie die Mânner der Dawson-Patrouille erlebt haben miissen.
Eines Nachts brach einer der Sehauspieler wâhrend der Dreharbeiten durch das Eis
und versank bis über die Brust im eisigen Wasser. Bei Auf3entemperaturen von mius
30 Grad Celsius batte er Gliick, daI3 er diesen Unfaîl tberlebte. Ein ihnliches Ûn-
gliick widerfuhr seinerzeit auch einem der Mânner von der Patrouille.
Im Jahre 1910 war Fort McPherson ein von der Augenwelt abgeschnittener Vorpo-

sten in Kanadas Norden. Selbst die Telegrafenleitung ging nur bis Dawson. Inspek-
tor Fitzgerald batte den Kommandeur der North-West Mounted Police davon üiber-
zeugt, dafi die Patrouille, die einmal im Jahr Post und Depeschen brachte, dies-
mal den umgekehrten Weg von Fort McPherson nach Dawson nehmen solîte. In entge-
gengesetzter Richtung war die Reise sehon so oft erfolgreich durchgeffihrt worden,

Tim Henry (links) ais Cons table George Kinney und Neil
Dainard ais Cons table Richard Taylor von der North-West
Mounted Police, in einer tragischen Szene des Fernseh-
films "Dawson Patrol". Die Dramatisierung von Peter
Kelly beruht auf einer wahren Begebenheit. Vier-Méinner
nahmen es mit dem eisigen NVorden auf ... und bezahîten
mit dem Leben.
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daL3 der Inspektor semner Sache v5llig sicher war. Sa sicher, da3 er sich vornahmh

die bisherige Reisezeit van 21 Tagen zwischen den beiden Posten noch zu verkiir-

zen. Anstelle eines der erfahrenen indîanischen Pfadfinder nahm er gegen den Rat

von Landeskundigen einen ehemaligen Polizisten der North-West Mounted Police ais
FUhrer. Um schneller vorwârts zu kommen, beschrânkte er die mitzunehmende Ver-

pflegung auf das âuBerst Notwendige. Seine einzige Karte schlief3lich bestand aus

einer Skizze, die van einem Pe1zj~âger schnell angefertigt worden war und fast
kein Detail enthielt. Hinzu kam. noch, daf3 der Manat Januar zu einem der kâlte-
sten seit Menschengedenken wurde. Das Zusammenwirken dieser Umstânde wurde In-
spektor Fitzgerald mit seinen Mânnern zuin Verhângnis und lieferte sie den Qualen

der grausamen Kàâ1te und arn Ende dem Hungertode aus.
fie Patrouille verirrte sich und war gezwungen umzukehren. Anstatt der geplan-

ten 320 km legte sie insgesamt eine Strecke von beinahe 1000 km zuriick. Inspek-

tor Fitzgerald verlor ais letzter der vierk3pfigen Expedition sein Leben. Die

letzte Eintragung in seinem Tagebuch trug das Datum des 5. Februar 1911. Ais man
ihn f and, trennten ihn nur noch 42 km van dem rettenden Fort.

Beitrag fUr die Vereinten Nationen zur Rauschgiftbekýmpfung

Der Minister fiir Gesundheitswesen und Volkswohlfahrt Marc Lalonde bat bekannt-

gegeben, dafi Kanada einen Betrag van 200 000 Dollar an den Fonds der Vereinten

Nationen zur Rauschgiftbekâmpfung gezahît bat.

Es handeit sich hierbei um einen 1971 gegriindeten freiwilligen Fonds zur Unter-

stiitzung internationaler Vorhaben gegen den MiB3brauch van Rauschgift. Sechsund-

finfzig Lâinder haben sich an diesem Fonds beteiligt. Kanada bat bisher bereits

im Ganzen 1 Mia Dollar gestiftet.
Mit dem Geld werden Mai3nahmen unterstiltzt, die auf die Kontrolle der Verfiigbar-

keit gesetzwidriger Drogen und auf die Verminderung der Nachfrage nach Rausch-

gift abzielen. Bisher ist folgendes erreicht warden: Verstârkte Rauschgiftbekâmp-

fung durch die Organisatianen der Vereinten Natianen und in den Entwicklungslân-

demn; wirksamere Kaordinierung internationaler Aktianen; schnellere Verbreitung

van Infarmationen und Verfabrensmethoden zur Kontrolle der Drogenverfügbarkeit

und zur Verminderung der Nachfrage; bedeutsame Erfolge in der Unterbindung des

Rauschgifthandels und in der Behandlung Dragensiichtiger in den Entwicklungslân-

demn.

Sowjetschiffe in Toronto obenan

Wie die Tarontaer Hafenkammission meldet, mach-
ten wâihrend der Schiffahrtssaisan 65 Schiffe der
Sowjetunian im ilafen van Toronto fest und fiihrten

damit die Parade der tberseehandelsschiffe an.
An zweiter Stelle stand Deutschland mit 61 Schif-

fen, gefolgt van Narwegen mit 44 und Griechenland
mit 23 Einheiten.

Es ist dies das dritte Jahr, daf3 UdSSR-Schiffe
im Transazeanverkehr nach Toronta fiihrend sind.
1974 besuchten 53 Schiffe den Hafen; 1975 waren
es 64.

Insgesamt liefen 1976 339 Ùberseeschiffe in den f
Hafen ein. Sie vertraten 24 Schiffahrtslinien un- to
ter der Flagge van 26 Natianen.
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Entwurf fUr eine neue Nationalgalerie

Eine internationale Jury hat Parkin Architeets and Planners aus Toranta ais Ge-
winner des Wettbewerbs fiir dén Entwurf eiiier neuen kanadisehen Nationalgalerie
ausgewâihlt, die in Ottawa errichtet werden sal.

Im Sommer 1975 haben 456 Architekten die Unterlagen fiir den Wettbewerb ange-
fardert. Arn Schluf3termin, dem 19. Mârz 1976, waren insgesamt 56 Entwiirfe in den
llânden des Bundesministeriums fiir tffentliche Arbeiten, das den Wettbewerb leite-
te. Im Mai varigen Jahres wurden dann zehn Architektenteams eingeladen, ~An einem
beschrâinkten architektonischen Wettbewerb teilzunehmen, der var kurzem abge-
schlossen wurde.

Dais Modeil der in Aussicht genommenen Nationalgalerie mit
dem Ottawa River im Vordergrund und dem Obersten Gerichts-

hof ganz links. Der Entwurf sieht fast 82 000 m 2Bodenflà-
che fiir Galerie und Arbeitsrume vor, die in 24 Madulein-
heiten mit Glasdach aufgeteilt slnd. FiJr die Aul3enwand ist
Kalkstein vorgesehen.

Fiskalische Prableme

In einer Batschaft an die Budgetversammlung des Aussehusses fiir Rundfunk, Film
und F35rderung der Kiinste (Committee an Broadcasting, Films and Assistance ta the
Arts) sagte Secretary af State John Roberts: "Es besteht praktisch iiberall ein-
hellige Zustinimung filr die Schaffung eines neuen ileimes der Natianalgalerie".
Aber er wies darauf hin, dal3 das Gesamtvarhaben van 75 bis 100 Mia Dollar un H-in-
blick auf die gegenwârtigen Haushaltsbeschrânkungen iiberpriift werden müsse.

"Wir haben keineswegs eine autamatische Verpflichtung zur Weiterverfolgung des
Varhabens", sagte er, "uiid wir werden uns entscheiden miissen, ab es richtig ist,
im gegenwârtigen Zeitpunkt den Bau der Galerie weiter varanzutreiben, ader ab wir
uns nicht ernsthaft lberlegen saliten, diesen Plan auf einen zukünftigen Zeit-
punkt zu verlegen."
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Kanadische Tierýrzte fUr die Karibischen Insein

Wie Auf3enminister Don Jamieson kiirzlich bekanntgab, schickt Kanada zwei Tier-
ârzte und zwei Laboranten nach den Leeward- und Windwardinseln im Karibisehen
Meer, die helfen sollen, den Gesundheitszustand des dortigen Viehbestandes zu
ve rb esse rn.

Das Kanadische An-t flir Internationale Entwicklung stelit 500 000 Dollar ais
Beihilfe zur Verfiigung, um die Gehâlter und Spesen für das Team auf drei Jahre
hinaus zu bezahien.
Ebenso nehmen das Entwicklungsprograim der Vereinten Nationen, die Panamerika-

nische Gesundheitsorganisation und die Weltgesundheitsorganisation an der Aufga-
be teil, die tierâirztliche Versorgung der Insein zu verbessern.

Die meisten Insein haben ihre Politik darauf ausgerichtet, den Viehbestand zu
vermehren, um die Importe verringern zu kbnnen.

Das kanadische Team wird bei der Ausbildung semner Kollegen auf den Insein
helfen, Viehseuchen zu identifizieren, zu bekâmpfen und zu verhindern. An der
Spitze des Vorhabens steht Dr. Richard J. Julian aus Guelph (Ontario), der seit
Ende Mârz in Antigua tâtig ist. Die Laborantinnen Joan Dixon aus Vancouver (Bni-
tisch-Kolumbien) und Margaret C. Bolton aus Surrey (Britisch-Kolumbien) beglei-
ten ihn. Ein zweiter Tierarzt wird spâiter zu dem Team stof3en.

Kurzberi chte

- Kanada und Polen haben ein neues Dreijahresabkommen üiber eine Verdoppelung der
Lieferungen von kanadischem Getreide ab 1. Januar dieses Jahres abgeschlossen.
Amn 19. April haben der kanadische Handeisminister Chrétien und der polnische Han-
dels- und Schiffahrtsminister Olszewski das Abkommen unterzeichnet, das Brotwei-
zen, Hartweizen, Gerste und Hafer umfaf3t.
- Die Canadian Imperial Bank of Commerce hat beschlossen, einen Anteil von 40 %
an der Martin Group Limited, einer australischen Handelsbank, fûr einen nicht be-
kanntgegebenen Preis zu erwerben.
- Wer eine SchuB3waffe kaufen oder leihen wiil, wird nach einem Gesetz, das Ju-
stizminister Basford arn 20. April in das Parlarnent eingebracht hat, einen Schue-
waffenerwerbsschein ben5tigen. Dem gepianten Gesetz zufolge k3nnte die Polizei
z.B. auch ohne Vollziehungsbefehl Schul3waffen beschlagnahmen, wenn Familienstrei-
tigkeiten oder Auseinandersetzungen unter Freunden auszuarten drohen.
- Die Milliarden von Dollar, die Kanada ais Auslandshilfe ausgibt, sind für die
Aufrechterhaltung des internationalen Friedens und der Sicherheit wichtig, sagte
Michel Dupuy, der neue Prâsident des Kanadischen Amts fUr Internationale Entwick-
iung (Canadian International Development Agency). Diese Ausiandsausgaben, die
zur Zeit jâhrlich eine Milliarde Dollar ausmachen, sind nach Mr. Dupuy ein Teil
der kanadischen internationalen Aueenpolitik. Die kanadische Industrie erhâlt
keinen geschâftlichen Gegenizert entsprechenden Umfangs ftir die mehr ais 250 Mio
Dollar, die liber die Vereinten Nationen und andere Ubernationale Xùnter als Hilf e
gezahlt werden.
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